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Wir backen selbst – und das schmecken Sie!
Café Moritz – Beste Qualität + hervorragender Service!

... das Genießer-Café in Hildesheim

Auswahl an Kuchen & Torten 
täglich wechselnd!

Betreuungswochen 
in den 
Sommerferien
Für Kinder im Alter von 6 bis 12 Jahren bietet 

die Stadt Hildesheim in den Sommerferien wie-
der sieben verlässliche Betreuungswochen in 

den städtischen Kinder- und Jugendfreizeiteinrich-
tungen sowie im Kinder- und Jugendzentrum Ost-
stadt an. Zur Verfügung stehen insgesamt 180 Plätze. 
Die Anmeldung ist ab dem 28. Januar möglich. „Es 
wird bunt, kreativ und sportlich. Der Phantasie sind 
in diesem Jahr kei-
ne Grenzen gesetzt: 
Wer schon immer 
mehr über Scien-
ce Fiction wissen, 
Dinge erforschen, 
einmal die Wildnis 
erkunden oder zu-
rück in die Steinzeit 
reisen wollte, ist bei 
uns genau richtig“, 
sagt Kristin Schulze 
(Stadt Hildesheim, 
Bereich Jugend), die 
das vielfältige Pro-
gramm organisiert. 
Gebucht werden 
können die Betreu-
ungswochen unter 
www.ferien-hildes-
heim.de oder di-
rekt in den Einrich-
tungen. Wer nicht 
über einen Internet-
zugang verfügt oder 
Fragen zum Angebot 
hat, kann sich un-
ter Telefon 0 51 21 
301-45 13 an Kristin 
Schulze wenden. 
Die Angebote im 
Einzelnen: 
8. bis 12. Juli,
8 bis 13 Uhr 
„Freds Feuerstein –
Zurück in
die Steinzeit“ 
Kinder- und Jugend- 
treff Klemmbutze,
Stralsunder Straße 2, 
Tel.: 0 51 21-86 98 00 
15. bis 19. Juli,
8 bis 13 Uhr (flexible 
Bringzeit bis 9 Uhr) 
„Forschen, Spielen 
und Erleben“ 
Kinder- und Jugend-
haus Drispenstedt 

(KJD),
Am Drispenstedter Brink 28, Tel.: 0 51 21-5 35 37 
15. bis 19. Juli, 8 bis 13 Uhr 
„Waldleben wie in Astrid Lindgrens Welt“ 
Kinder- und Jugendtreff 
Neuhof, Trockener Kamp 12,
Tel.: 0 51 21-2 81 20 10 
22. bis 26. Juli, 8 bis 14 Uhr 

„KREATIV-Basar –
Es lebe die Vielfalt“ 
Aktiv-Spiel-Platz (Akki), 
Von-Thünen-Straße 7, 
Tel.: 0 51 21-5 51 58 
29. Juli bis 2. August,
8 bis 14 Uhr 
Hildesheim 3035 – ein
medienpädagogisches Projekt zum 
Thema Science Fiction 
Kinder- und Jugendzentrum Oststadt, 
Steingrube 19a,
Tel.: 0 51 21-9 36 12 44 oder 
Bereich Jugend,
Tel.: 0 51 21-3 01 4510 
5. bis 9. August, 8 bis 13 Uhr, 
„Alles was Spaß macht!!!“ 
Kinder- und Jugendhaus Nordstadt (KJN), 
Steuerwalder Straße 36, Tel.: 0 51 21-
51 55 33
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Wichtige Entschei-
dungen überlässt 
man nicht dem 
Zufall.
Die Qualität zählt.
Unser Unternehmen ist 
ISO-zertifi ziert.

Steuerwalder Str. 7 
31137 Hildesheim

Tel. 0 51 21 - 76 51 20 www.bestattungen-abtmeyer.de

Krankengymnastik
Massage
Lymphdrainage
Akupunkt-Massage
Fango
Heißluft/Kryotherapie
Ultraschalltherapie
Elektrotherapie
Schlingentisch
Hausbesuche

Termine 
nach Vereinbarung
Alle Kassen und Privat

Bischofskamp 3 • 31137 Hildesheim
Telefon & Fax (05121) 55055

Massage
Krankengymnastik

Taizé - Gebet 

15. und 16. Februar 2019

Infoabend 
und 

Tag der 
offenen Tür

Die Waldorfschule Hildesheim öffnet ihre Türen für alle, die sich über die 
Waldorfpädagogik und die Schule informieren wollen.

Am Freitag, den 15. Februar gibt es um 20.00 Uhr einen Informationsabend, 
zu dem alle Eltern eingeladen sind.

Themen des Abends sind die Waldorfpädagogik allgemein und die Klassenlehr-
erzeit von der 1. bis zur 8. Klasse, die Anforderungen in der Oberstufe, die Er-
reichung der verschiedenen Schulabschlüsse, die Fächer Eurythmie, Musik und 
der handwerklich-künstlerischen Bereich. Daneben geht es auch um die Organi-
sation und Finanzierung der Schule. Nach jedem Beitrag besteht die Möglich-
keit für Fragen. Alle Interessenten für das Schuljahr 2019/20 sowie Quereinstei-
ger für alle Klassen sind herzlich willkommen.
Am Samstag, den 16. Februar lädt die Schule zu einem Tag der offenen Tür 
ein. Um 10.00 Uhr beginnt die Monatsfeier, bei der in der Aula Darbietungen 
aus den verschiedenen Klassenstufen aufgeführt werden. Im Anschluss an die 
Monatsfeier kann die Schule besichtigt werden. Im Rahmen einer Schulführung 
geht es durch die einzelnen Klassen und Werkstätten. Es gibt vielfältige Mög-
lichkeiten zum Mitmachen, für Gespräche und Fragen an die Lehrer und Schü-
ler.
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Öffnungszeiten:
Montag – Freitag
8.00–13.00 Uhr,
14.00–18.00 Uhr
Weitere Termine

nach Vereinbarung.

Peiner Str. 8 · 31137 Hildesheim
Tel. 0 51 21 / 29 42 760

Parkplätze vorhanden (auch barrierefrei)

l Hausbesuche
l Krankengymnastik
l man. Lymphdrainage
l PNF
l Mukoviszidose
l Marnitztherapie
l KG nach Schroth
l Fango/Heißluft
l Massage
l	Schlingentisch
l Elektro-/Ultraschalltherapie
l Eistherapie
l Aromamassage
l ALLE Kassen & Privat

Die Infoadresse 
für Familien

www.hi-familie.de 

wie in fast jedem Jahr, verbinde ich meine Neujahrswünsche in der 
Februarausgabe des Nordstädters wieder mit einem kleinen Blick 
zurück in die Geschichte unseres Landes.
Am 23. Mai 1949, also vor 70 Jahren trat das Grundgesetz für die 
Bundesrepublik Deutschland in Kraft. Die Worte des Artikel 1 
Absatz 1 „Die Würde des Menschen ist unantastbar. Sie zu achten und 
zu schützen ist Verpflichtung aller staatlichen Gewalt.“ prägen wie 
kaum andere unser Zusammenleben und sind auch meine persönliche 
politische Richtschnur.
Am 10. Juni 1979, also vor 40 Jahren wurde erstmals das Europapar-
lament gewählt. Da die Europäische Union einen immer größeren Ein-
fluss auf ihre Bürgerinnen und Bürger hatte, war die Wahl von direkt 
gewählten Abgeordneten ein logischer Schritt.
Am 9. November 1989, also vor 30 Jahren begann mit der versehent-
lichen Grenzöffnung der DDR-Grenze der Mauerfall und letztlich die 
Wiedervereinigung Deutschlands.
Alle drei großen Ereignisse haben einen Einfluss auf unsere kleine 
kommunale Zelle, die Nordstadt. Das Grundgesetz bildet den Rahmen 
all unserer politischen Teilhabe im Rahmen der kommunalen Selbst-
verwaltung, die Grundrechte ihre persönliche Teilhabe am öffentlichen 
Leben. Die EU bringt uns Menschen und Länder näher und erlaubt die 
von vielen Kulturschaffenden des Stadtteils sehr unterstützte Bewer-
bung der Stadt Hildesheim zur Kulturhauptstadt Europas 2025. Der 
Mauerfall und die Wiedervereinigung rückte unsere Stadt von der 
Zonenrandlage ins Zentrum Deutschlands, davon profitieren wir heute 
beispielsweise durch den Ausbau des interkommunalen Gewerbege-
bietes nördlich des Flugplatzes.
Dieses Jahr werden wir wieder unser Straßenfest auf der Martin- 
Luther-Straße erleben können. Am Arbeitskreis „Feste und Feiern“ 
können Sie sich gerne beteiligen, es ist nämlich dazu sehr viel vor-
zubereiten und am Festtag selbst zu leisten. Aber auch bei den vielen 
Beteiligten werden fleißige Hände gebraucht. Machen Sie mit!
Das Programm „Soziale Stadt“ nimmt an Fahrt auf. So wird der 
Bereich Justus-Jonas-Straße und der daran nördlich anschließende 
„schwarze Weg“ überplant. Ziel ist es, die Mitte unseres Stadtteils 
weiter aufzuwerten und den Schulkindern einen neuen Zugang zur 
Schule zu ermöglichen. Auch Grundschulkinder können alleine zur 
Schule gehen. Um dies noch sicherer zu ermöglichen werden in einem 
umfangreichen Prozess Gefahrenquellen lokalisiert und beseitigt. 

Am Ende haben alle etwas davon, aber am Meisten die Kinder selber, 
denn ein freier Schulweg ist Teil der Kindesentwicklung hin zu einem 
selbstbestimmten Leben.
Kleinere Gebietserweiterungen des Fördergebietes, verbunden mit 
etwas mehr Geld, lassen z. B. auch die Aufwertung des kleinen Weges 
an der Johanniskirche zu.
Bitte nutzen Sie auch den Verfügungsfonds, der kleinen sozialen Pro-
jekten relativ unkompliziert unter den Arm greift. Informationen dazu 
gibt es bei Frank Auracher im Stadtteilbüro am Hochkamp.
Der Arbeitskreis Kulturen hat den Schwerpunkt „Plätze“ aufgerufen. 
Hier werden wir uns im Stadtteil alle größeren und kleineren Plätze 
vornehmen und versuchen mit neuem Leben zu füllen. Insbesondere 
der Ottoplatz soll hier in den Blick genommen werden. Auch an die-
sen Projekten können Sie sich beteiligen und Ihre Ideen einbringen.
Noch einige Worte in eigener Sache. Wie Sie sicher schon der Presse 
entnommen haben, bewerbe ich mich um das Amt des hauptamtlichen 
Bürgermeisters der Gemeinde Coppenbrügge, welcher am 26. Mai 
2019 zusammen mit der Europawahl gewählt wird. Über die Chancen 
möchte ich nicht spekulieren, die Wahl zu gewinnen ist eine Option.
Dies würde für mich persönlich eine große Ehre bedeuten und meinen 
ehrenamtlichen Einsatz in der Kommunalpolitik professionalisieren 
– zugleich aber den Abschied als Ortsbürgermeister bedeuten. Viele 
Menschen haben mir darüber ihr Bedauern ausgedrückt, aber auch viel 
Erfolg gewünscht, dafür möchte ich mich herzlich bedanken. 
Demokratie ist immer auch Macht auf Zeit, dieses Jahr ist genau der 
richtige Zeitpunkt sich einer Partei oder Wählergemeinschaft anzu-
schließen und auf einen Listenplatz bei der nächsten Ortsratswahl 
2021 hinzuarbeiten, man heißt Sie dort bestimmt willkommen.
Die nächste Ortsratssitzung findet am 28. 2. 2019 um 19 Uhr statt, den 
Sitzungsort entnehmen Sie kurzfristig bitte dem Ratsinformationssy-
stem der Stadt Hildesheim. Der Ortsrat würde sich freuen wenn Sie 
dabei wären und die Bürgerfragestunde zu Beginn der Sitzung nutzen, 
um Ihre Ideen, Wünsche oder Beschwerden los zu werden. Ich stehe 
Ihnen aber auch gerne persönlich zur Verfügung (E-Mail edo@domis.
de, Telefon 0 51 21-6 97 16 05)

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Ortsbürgermeister Ekkehard Domning

Liebe Nordstädterinnen, 
liebe Nordstädter,
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Die veröffentlichten 
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jedem Fall die Meinung 
der Redaktion wieder.

Für Veranstaltungen und 
Regelmäßige Termine 
auf Seite 8 und 9 ist 
nicht „Der Nordstädter“, 
sondern Nordstadt.Mehr.
Wert verantwortlich, 
Kontakt unter kalender@
nordstadt-hildesheim.de

eMail: info@hildesheimer-stadtteilzeitungen.de
Internet: www.hildesheimer-stadtteilzeitungen.de

KONZERT
UNIQUE BLEND
22. Februar 2019
19.30 Uhr
Irish and Scottish Folk

Eintritt 
frei,

Spenden 
erwünscht

Diakonie Himmelsthür
Begegnungs- und  
Beratungsstätte Tre�er 
Peiner Str. 6
31137 Hildesheim

diakonie-himmelsthuer.de

sparkasse-hgp.de/immobilien

Weil die Sparkasse 
hilft, Ihre Wunsch-
immobilie zu finden 
und zu finanzieren.

Meins
ist einfach.

mit dem Geltungsbereich Seeschiff-
fahrtsstraßen und Sportbootführer-
schein mit dem Geltungsbereich Binnen 
unter Segel und Motor
Die Volkshochschule Hildesheim bietet im 
Pfaffenstiegt 4–5 vom 16. 2.–17. 3.19 an 
3 Wochenenden von 9.30–16.30 Uhr dem 
Seebootführerschein an. 
Prüfungsvorbereitung zum Erwerb des amt-
lichen Sportbootführerscheines mit dem 
Geltungsbereich Seeschifffahrtsstraßen 
und des Sportbootführerscheines mit dem 
Geltungsbereich Binnen unter Motor (mehr 
als 15 PS). Themen: Bootskunde, Navi-
gation, Sicherheit, Wetterkunde, Knoten, 
Seemannschaft etc. Beide Scheine können 
auch einzeln erworben werden. Zusätz-
liche Kosten: Prüfungsgebühr der amtlichen 
DMYV-Prüfungskommission ca. 140,89 
EUR für beide Führerscheine, praktische 
Motorbootausbildung in Hannover mit Prü-
fungsfahrt  75,– EUR sowie Lehrbücher. 
Prüfungsangebote durch den DSV: März 
2019
Anmeldung bei der VHS Hildesheim, Tele-
fon 05121 93 61 111, 05121 9361-462 oder
E-Mail anmeldung@vhs-hildesheim.de

Sportbootführerschein

 

„Liebes- und Lebensgeschichten“ 
 

 

Filmabend  
im  

Autohaus 
 

 
Eintritt frei  

 

    Wann:  Samstag, 16.02.2019 
    18:00 Uhr 
 

    Wo:  Autohaus Steinbrecher 
    Lindenweg 10 
    31180 Giesen-Hasede 
       direkt an der B6, Parkplätze sind auf  

     dem Gelände vorhanden 
 

 

Anmeldung bis 12.02.19 erforderlich unter: 
0 51 21-99 85 65 oder hildesheim@donumvitae.org 

 

lädt herzlich ein zur Veranstaltungsreihe: 

Lisa, Laura, Steffi und Fabienne sind 14, als sie schwanger werden.  

Sie entscheiden sich gegen alle Widerstände für Ihre Kinder und sind 
15, als sie diese zur Welt bringen. In diesen langen neun Monaten  
haben wir die vier Mädchen mit der Kamera begleitet, haben ge-
sehen, wie sie sich verändern, wie sie selbst und ihre Umwelt -  
Familien, Klassen, Behörden, Nachbarschaen - auf diese Situaon  
reagieren und diese Herausforderung.  

Und als bei Fabiennes ungeborenem Sohn Valenn ein offener Bauch 
diagnosziert wird, muss sie sich ein zweites Mal für sein Leben ent-
scheiden. Sie tut es - und wächst über sich hinaus ... 

Erwachsen in 9 Monaten 

donum vitae Hildesheim zeigt 
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Renate Smock
 Gedichte aus dem Leben
Eigenvertrieb :
Renate und Paul Smock
pr.smock@arcor.de 
Verkaufspreis 9,95 E

Herzenssache (4006.1)
Spurensuche nach mehr Harmonie, Kraft und Gelassenheit 
auf der Lebensreise. – Aus der Sicht der chinesischen Me-
dizin reguliert die Herzenergie das „Element des Feuers“ 
wesentliche Bereiche unserer körperlichen und geistigen 
Gesundheit. 
Wie hängen diese Funktionen zusammen; wie kann man sie 
regulieren? Wie kann man sich selbst helfen, um ein gesün-
deres, entspannteres und glückliches Leben zu führen? Die-
sen und anderen Fragen werden Sie im Kurs von Monika 
Engel, einer ausgebildeten Qi Gong Lehrerin begegnen. Der 
Kurs startet am Montag, den 11. März 2019 in der Zeit von 
16.30–17.30 Uhr und endet nach 5 Treffen am 25. März. 
Die Kursgebühr beträgt 41,05  €.
Interessierte melden sich über die Familienbildungsstätte 
der KEB Domhof 2, 31134 Hildesheim an; Tel. (0 51 21) 
2 06 49 60, Fax (0 51 21) 2 06 49 77 
Email: fabi.hildesheim@keb-.net.de 

Verbesserungen 
bei der Mütterrente
SoVD rät: Jetzt Erziehungszeiten melden

Neues Jahr, neue Regeln: Seit Januar 
2019 reicht die Erziehung von zwei vor 
1992 geborenen Kindern für eine ge-
setzliche Altersrente aus. Damit haben 
gerade viele ältere Hausfrauen erstmals 
überhaupt einen eigenen Rentenan-
spruch. Um diesen zu realisieren, müs-
sen sie ihre Erziehungszeiten allerdings 
beim zuständigen Rentenversicherungs-
träger melden. Darauf weist der Sozial-
verband Deutschland (SoVD) in Hildes-
heim hin.

„Der Anspruch auf die Regelaltersrente be-
steht nur, wenn mindestens fünf Beitrags-
jahre im Versicherungsverlauf vorhanden 
sind“, erläutert SoVD-Beraterin Sandra 
Salisch. Bislang wurden für jedes vor 1992 
geborene Kind zwei Beitragsjahre im Ren-
tenkonto gespeichert. Seit Jahresbeginn 
2019 sind es zweieinhalb Jahre. „Jetzt ist 
der Rentenanspruch also schon bei zwei 
Kindern im entsprechenden Alter begrün-

det – ganz unabhängig davon, ob man je 
erwerbstätig war“, so Salisch.
Der SoVD macht sich seit vielen Jahren für 
eine gerechte Mütterrente stark. „Die Neu-
regelung ist ein Schritt in die richtige Rich-
tung“, sagt der Kreisverbandsvorsitzende 
Dieter Hebner. „Dennoch sind wir erst am 
Ziel, wenn alle Eltern gleichgestellt wer-
den.“ Für ab 1992 geborene Kinder werden 
nach wie vor jeweils drei Jahre angerech-
net. Auf Antrag können auch Väter die Er-
ziehungszeiten geltend machen.
Bei allen Fragen rund ums Thema Rente 
hilft der SoVD in Alfeld und Hildesheim 
weiter:
SoVD-Beratungszentrum Alfeld, Sedan-
str. 3, 31061 Alfeld, Tel.-Nr. 0 51 81-55 46, 
E-Mail: info-alfeld@sovd-hildesheim.de, 
oder 
SoVD-Beratungszentrum Hildesheim, Von-
Voigts-Rhetz-Str. 2, 31134 Hildesheim, 
Tel.-Nr. 0 51 21-7 47 90,
E-Mail: info@sovd-hildesheim.de.
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Tipps für Senioren

als älterer und/oder behin-
derter Mensch sorgen sich 
viele angesichts der zuneh-
menden Wohnraumnot um 
Ihre Wohnung. Vielleicht 
haben auch Sie sich schon 
gefragt, ob Sie einen beson-
deren Kündigungsschutz 
geltend machen können. 
Hier einige Beispiele:
Wenn ältere Menschen umzie-
hen oder ins Altersheim gehen 
müssen, haben sie grundsätz-
lich kein Sonderkündigungs-
recht. Sie müssen – wie alle 
anderen Mieter auch – eine 
dreimonatige  Kündigungs-
frist einhalten. Sollten sie 
allerdings einen von vornhe-
rein befristeten Mietvertrag 
abgeschlossen haben, könnte 
dies von Vorteil sein. Dann 
nämlich, wenn Sie nachwei-
sen können (mit Hilfe eines 
ärztlichen Attestes), dass Sie 
aus gesundheitlichen Gründen 
nicht mehr alleine in der Woh-
nung sein können. Sie haben 
dann Anspruch auf eine vor-
zeitige Vertragsauflösung.
Bei einer Eigenbedarfskün-
digungen haben Sie besse-
re rechtliche Möglichkeiten: 
Wenn einem älteren Men-
schen wegen Eigenbedarf 
gekündigt wird, hat er mögli-
cherweise Widerspruchsgrün-
de, durch die so eine Kündi-
gung abgewehrt werden kann.  
Sie sollten dann damit argu-
mentiert, dass  Sie als älterer 
Mensch nicht aus ihrer ge-
wohnten Umgebung gerissen 
werden können, dass Sie alle 
Ärzte in Ihrer Nähe haben und 
Ihnen ein Umzug aus gesund-
heitlichen Gründen nicht zu-
mutbar ist. Dabei kommt es 
natürlich auch darauf an, was 
der Vermieter für Eigenbe-
darfsgründe anführt.
Das AG Dieburg (Urteil vom 
23.04.2012, Az. 20 C 29/12 
(23) urteilte:
Nach einer Eigenbedarfskün-
digung kann sich das Miet-
verhältnis bei einem betagten 
Menschen auf unbestimmte 
Zeit verlängern – falls die-
ser altersgemäße Gebrechen 

plausibel durch ärztliche 
Zeugnisse darlegt.
In Karlsruhe hatten die Rich-
ter über einen anderen Streit 
zu entscheiden. Dort wollte 
eine junge Familie mit zwei 
kleinen Kindern ihr Haus 
aus Platzgründen für sich al-
lein und hat einem betagten 
Ehepaar im Erdgeschoss die 
Wohnung gekündigt. Eine 
Sozialklausel im Mietrecht 
(§ 574 BGB) sieht aber vor, 
dass Mieter unter Umständen 
trotzdem nicht weichen müs-
sen – nämlich dann, wenn der 
Umzug eine nicht zu rechtfer-
tigende Härte bedeuten würde. 
Bei der Abwägung sind auch 
die Vermieter-Interessen zu 
berücksichtigen.
Unter Verweis auf eine Sozi-
alklausel im Mietrecht (§ 574 
BGB) wehrten sich der 87 
Jahre alte Mann und seine 
78-jährige Frau gegen die 
Räumungsklage. Begründung: 
Dem Mann, der an einer be-
ginnenden Demenz leide, 
sei kein Wohnungswechsel 
mehr zuzumuten. Vor dem 
Amts- und Landgericht hat-
ten sie keinen Erfolg. Nach 
Auffassung des BGH sind die 
Vorinstanzen aber vorschnell 
zu dem Schluss gelangt, dass 
die Vermieter-Interessen hier 
Vorrang haben. Die Vorsit-
zende Richterin kritisierte in 
der Verhandlung, dass es  z.B. 
gar keinen Ortstermin gege-
ben habe, um zu klären, ob die 
Wohnsituation der jungen Fa-
milie wirklich katastrophal be-
engt sei oder es nur um mehr 
Komfort gehe.

Was müssen Sie  jedoch 
mietrechtlich beachten, 
wenn Sie eine Pflegeperson 
in Ihre Wohnung aufneh-
men wollen?
Handelt es sich bei den pfle-
genden Personen um Ihre 
erwachsenen Kinder, be-
darf es keiner Zustimmung 
des Vermieters. Der Ein-
zug  muss dem Vermieter le-
diglich angezeigt werden. 
Zieht jedoch anderes Pflege-
personal bei Ihnen ein, handelt 

es sich mitrechtlich um eine 
Untervermietung, welche vom 
Vermieter zu genehmigen ist.  
Sie sollten daher mit der Bitte 
um Zustimmung ein ärztliches 
Attest vorlegen, welches ein 
berechtigtes Inte-
resse an der Pflege 
dokumentiert. In 
diesem Fall kann 
der Vermieter die 
Genehmigung nicht 
versagen( ggf. muss 
hierüber jedoch ein 
Gericht entschei-
den).

Ihre Rente ist zu 
niedrig und die 
Miete wird erhöht. Können 
Sie sich mit dieser Begrün-
dung gegen eine Mieterhö-
hung wehren?
Nein, eine Mieterhöhung kann 
nicht aufgrund einer zu nied-
rigen Rente oder Zahlungs-
unfähigkeit zurückgewiesen 
werden. Der Vermieter kann 
die Miete u.a. erhöhen, wenn 
folgende Voraussetzungen er-
füllt sind:
m die Miete war zwölf Mo-
nate unverändert
m die ortsübliche Vergleichs-
miete wird nicht überschritten
m es liegt ein formell wirk-
sames Mieterhöhungsverlan-
gen vor
m die Miete wurde nicht mehr 
als 20 Prozent in drei Jahren 
erhöht
Keine Angst! Sollten Sie von 
dieser Situation betroffen sein, 
besteht für Sie möglicherwei-
se ein Anspruch auf Grund-
sicherungsleistungen. Bitte 
wenden Sie sich dann an den 
zuständigen Sozialhilfeträ-
ger Eine weitere Möglichkeit 
ist der Bezug von Wohngeld. 
Wohngeldanträge können 
Sie bei der Stadt Hildesheim, 
Markt 2, Hildesheim stellen
Hilfe in mietrechtlichen Fra-
gen können Sie auch beim
Mieterverein Hildesheim, 
Scheelenstr.2, Hildesheim, 
Tel. 05121/33284,
info@mieterverein-
hildesheim.de
oder zu den Sprechzeiten:
Dienstag 14.30 – 17.00 Uhr 
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr 
Freitag 10.00 – 12.30 Uhr  
oder bei einem Rechtsanwalt 
bekommen.
Der Mieterverein erhebt eine 
Aufnahmegebühr in Höhe von 
20,00€ sowie einen Jahresbei-

trag in Höhe von 48,00 €. Die 
Aufnahmegebühr übernimmt 
ggf. die Sozialbehörde auf An-
trag.
 
Was ist los in und um Hil-

desheim:
Am 6. Februar 
2019, 19.00–21.00 
Uhr trifft sich im 
Funkhaus Ra-
dio Tonkuhle, 
A n d r e a s - P a s s a -
ge1, 31134 Hildes-
heim, der RUNDE 
TISCH DER KUL-
TUR 2019. Diese 
Zusammenkunft ist 
ein Austausch von 

Ideen, Themen und Initiativen 
Hildesheimer Kulturschaffen-
der. Diesmal stehen die Hil-
desheimer Wallungen  2019 
im Mittelpunkt. Kontakt und 
weitere Informationen über
Siggi Stein,
Tel. 01521/ 9890641
oder nullkommazwei@gmx.de
Möchten Sie „Zeitverschen-
ker“ werden? Die Cluster 
Sozialagentur organisiert ge-
meinsam mit der in Hildes-
heim praktizierenden Ärztin 
Stefanie Rittmeier einen eh-
renamtlichen Besuchsdienst 
für bettlägerige Menschen 
in Alten-und Pflegeheimen. 
Wenn Sie sich informieren 
möchten, wenden Sie sich 
bitte an die Cluster Soziala-
gentur, Zingel 36, 31134 Hil-
desheim, Tel. 0512193593-43 

 
ABBA-Fan? Die 70er Jah-
re nochmal genießen? Dann 
sollten Sie am 5. März, 20.00 
Uhr die Abba-Show „A tribute 
to Abba“ in der Halle39 nicht 
verpassen.

Und zum Schmunzeln:
Auf die Frage, welches Instru-
ment seiner Meinung nach das 
schwierigste sei, antwortete 
der Dirigent eines Sinfonieor-
chesters: „Die zweite Geige. 
Ich kenne viele Menschen, die 
die erste Geige spielen wollen. 
Aber jemanden zu finden, der 
mit Begeisterung die zweite 
Geige spielt, ist ein Problem. 
Und wenn wir im Orchester 
keine zweite Geige haben, 
fehlt uns die Harmonie.“

Ihre
Annette Mikulski

Liebe Seniorinnen und Senioren, 
liebe Nordstädterinnen 
und Nordstädter,
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19,90 €  

BW- TaschenmesserVictorinox
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Im Februar beginnen wieder die beliebten 
Musikkurse der musikalischen Grundstufe 

„Musikspiele für die Jüngsten“ (ab 1 Jahr),  
„Musik und Tanz für Kinder“, „Musik und 
Yoga“ und „Musiktreff“ an der Musikschule 
Hildesheim e.V. für Kinder von 1–8 Jahren. 
Die Angebote finden auch in einigen Stadtei-
len, sowie in Algermissen, Bockenem und 
Harsum statt.

Spiel 
dich schlau 
mit Musik

Nicht erst seit Prof. Hans Günther Bastian in 
einer Langzeitstudie an einer Berliner Grund-
schule belegt hat, dass Kinder mit einem 
regelmäßigen Musikunterricht in vielen Be-
reichen (Sozialverhalten, Intelligenz, Psy-
chomotorik, Konzentrations- und Wahrneh-
mungsfähigkeit) im Vergleich zu ihren nicht 
musizierenden Altersgenossen einen Vor-
sprung besitzen, weiß man um den Wert ei-

ner musikalischen 
Bildung.
Musik von Anfang 
an – eigentlich 
eine selbstver-
ständliche Aussa-
ge. Denn die Mu-
sik ist dem Men-
schen geradezu in 
die Wiege gelegt. 
Kinder begreifen 
die Elemente der 
Musik wie Melo-
die, Harmonie und 
Rhythmus, ohne 
viel zu denken.

Ganz intuitiv 
setzen sie Mu-

sik in Bewegung 
und auf einfachs-
ten Instrumenten 
um. Jedes Kind 
kommt mit diesem musikalischen Potenzial 
zur Welt. Wie weit es sich entwickelt, hängt 
in großem Maße von der Förderung in den 
ersten Lebensjahren ab.
Die Musikschule bietet für dieses Lebensal-
ter sorgfältig aufeinander abgestimmte, päda-
gogisch wertvolle Musikkurse an.
Ein schneller Einstieg ist möglich.

Weitere Informationen und Anmeldeformulare ab sofort 
per Internet unter
www.musikschule-hildesheim.de
oder telefonisch unter 0 51 21-2 06 77 90-16.

Quellangaben zu den Fotos: © highwaystarz /
fotolia.com, © 1001color / fotolia.com, © SolStock / 
istockphoto.com
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Unter dem Begriff KUNO-Kul-
tur-Nordstadt http://kultur-nord-
stadt.de) treffen sich engagierte 
Bewohner der Nordstadt mit dem 
Ziel, eine bessere Nachbarschaft 
zu fördern.

Durch Internet, Stadtteilzeitung 
und persönliche Kontakte neu-
er „Mitmacher“ entstand der 
Wunsch, diese Initiative auf be-
nachbarte Stadtteile zu erweitern. 
Dieses zusätzliches Angebot heißt 
jetzt: K50p (Internet: https://k50p.
de) oder Kultur50plus.de – ein 
Portal für die Generation 50 plus.

Hier gibt es Freizeittipps, Veran-
staltungen und Lebensfreude pur 
für alle Aktiven der neuen Gene-
ration 50plus und darüber hinaus. 
Die Seite ist noch im Aufbau und 
wird allmählich erweitert.

Neues zentrales Element bil-
det jetzt der offene Redaktions 
Stammtisch. Hier trifft man sich, 
um Ideen auszutauschen. Hinweis: 
Auf Grund der Nachfrage ist die 
Teilnahme nur nach vorheriger An-
meldung möglich (max 5 Plätze). 
Kontaktmöglichkeiten siehe unten.

Rückblick: Festliches Konzert im 
Hildesheimer Dom
Der Hildesheimer Dom zieht nicht 
nur zu Weihnachten zahlreiche 
Besucher an. Ein eindrucksvolles 
Event besuchten wir kurz vor dem 
Jahreswechsel (Eintritt frei – also 
nix wie hin):

Festliches Konzert mit dem Pro-
jektchor der Dommusik und 
Freunden unter der Leitung von 
Lukas Speer. Zu hören waren 
weihnachtliche Chor- und Orgel-
musik und fantastische Orgelim-
provisationen. Höhepunkte waren 
mit den Konzertbesuchern ge-
meinsam gesungene Weihnachts-
lieder.

An der Orgel: Dirk Elsemann, 
Hochschuldozent und ein wah-
rer Meister der Improvisation am 
Instrument. Nein, das war kein 
Donnergrollen und auch kein Vul-
kanausbruch. Der Organist zeigte 
sich in Höchstform, zog wirklich 

alle Register und entlockte der Or-
gel in dieser Intensität unglaubliche 
Klänge. Auch der Chor beeindruck-
te auf ähnlich hohem Niveau. Das 
Publikum dankte mit stehenden 
Ovationen.

Das war ein gelungenes Programm. 
Das Weihnachtskonzert in dieser 
Umgebung wurde zu einem unver-
gesslichen Klangerlebnis. Wir ha-
ben es sehr genossen. Insgesamt ein 
wunderschöner Abend.

Tanznachmittag im MIRAI - Le-
bensfreude pur 
für die 
Generation 50plus
Tanzen, Lachen, Spaß haben. Dazu 
Kuchen vom Buffet, klönen und 
nette Leute kennenlernen. Hier läuft 
das Programm für mehr Spaß und 
Bewegung in der kalten Jahreszeit.

Im Januar hatten wir viel 
Spaß mit netten Gästen 
beim Tanzcafé im MIRAI- 
Restaurant-Lounge- Cafe, an der 
Steingrube. In Hildesheim inzwi-

schen ein 
b e l i e b t e r 
Treffpunkt 
für unsere 
Generation.

S c h o n 
m e h r f a c h 
haben wir 
das MIRAI 
vorab be-

sucht und gestestet. Tolle Musik 
und ein kompetenter DJ mit per-
fektem Feeling für den Musikge-
schmack der Gäste. Zivile Preise, 
gepflegte Gastronomie und Wohl-
fühl-Atmosphäre. Dazu Kuchen-
auswahl vom Buffet und nette, 
freundliche Mitarbeiter. Tanzcafé 
alle 4 Wochen, sonntags von 15 bis 
18 Uhr. Die Location ist darüber hi-
naus bis 21 Uhr geöffnet.

Immer ein schöner Sonntag mit Su-
per Stimmung garantiert. Wir blei-
ben am Ball. Was will man mehr? 
Für den nächsten Tanztreff bitte 
rechtzeitig Plätze an unserem Tisch 
reservieren; denn es kann schon 

mal eng werden. Alle Termine, Re-
servierungen und Infos im Internet 
oder hier:

WatsApp-Messenger 
Tel.: +49 1 60 66 4 81 39 
Threema-Messenger ID: 
6D5DAR9M
oder 
Telefon: 0 51 21-5 27 00 (AB)

„Nice to see you“ 
beim English 
ROUND TABLE 
der VHS:
Der English Round Table in Hil-
desheim ist Stammtisch für alle, 
die gerne englisch sprechen oder 
Kenntnisse auffrischen möchten. 
Egal, ob man aus Deutschland 
kommt und englisch lernen will, 
oder Englisch die Muttersprache ist 
– jeder ist willkommen. Die Teil-

nahme ist 
kos t en f r e i . 
Einfach mal 
hingehen und 
mitmachen. 
Diese Infor-
mation war 
uns einen 
Tes tbesuch 
wert. Ver-
spricht sie 
doch ideales 
Training für 

den nächsten Urlaub. Wer möchte, 
bringt eine Kleinigkeit zum Essen 
und Trinken mit oder spendet in ein 
bereit gestelltes Sparschwein.

Mit „nice to meet you” wurden 
wir beim English Round Table be-
grüßt. Es ist eine nette Runde und 
macht sehr viel Spaß. Alle sind 
total freundlich, aufgeschlossen 
und hilfsbereit. Kleine Schwächen 
(okay, gelegentlich auch größere) 
in der Kommunikation werden fix 
ausgebügelt. Man lernt schnell neue 
Redewendungen der Alltagsspra-
che. Zur Einstimmung einfach mal 
zuhören.

Es kommen Leute, die gerne eng-
lisch sprechen und wenig oder kei-
ne Gelegenheit dazu haben. Eine 
gute Gelegenheit, Freizeitvergnü-
gen und den Wunsch nach sprach-

licher Übung zu verbinden. Ohne 
Prüfungsstress, Noten und Zwänge.

Man trifft sich alle 4 Wochen im 
Cafe.kom der Volkshochschule am 
Pfaffenstieg. See you later?

Aktuelle Informationen und Ter-
mine auf der Homepage:
Mehr Bilder, Extra-Tipps, neue Ver-
anstaltungen, Berichte früherer Ak-
tionen und News für Insider:

K50p: https://k50p.de & KUNO: 
http://kultur-nordstadt.de

Andere gehen in Rente, wir gehen 
ins Internet und auf die Piste. Hier 
gibt es Freizeittipps, Veranstal-
tungen und Lebensfreude pur für 
die aktive Generation 50plus und 
darüber hinaus.

Eigene Vorschläge, Ideen und Ter-
mine können hier mitgeteilt werden 
(Redaktion KUNO-Kultur-Nord-
stadt):
WatsApp-Messenger 
Tel.: +49 1 60 66 4 81 39 
Threema-Messenger ID:
6D5DAR9M
Telefon: 0 51 21-5 27 00 (AB)
E-Mail:  
redaktion@kultur-nordstadt.de

zur Anzeige aller Termine direkt
https://k50p.de/termine 
den untenstehenden QR Code mit 
dem Smartphone scannen.

Willkommen 
auf unserer Website

Text & Bilder: Jürgen Warps

Neues von KUNO und K50p
Kultur-Nordstadt & Kultur 50plus  - Immer aktuell im Internet

KUNO-Kultur-Nordstadt:   http://kultur-nordstadt.de
Kultur 50plus:   https://k50p.de

K50p & KUNO  die Initiativen für ein neues Lebensgefühl der Generation 50plus

Mit "nice to meet you" wurden wir beim English Round Table begrüßt. Es ist eine nette Runde und 
macht sehr viel Spaß. Alle sind  total freundlich, aufgeschlossen und hilfsbereit. Kleine Schwächen 
(okay, gelegentlich auch größere) in der Kommunikation werden fix ausgebügelt. Man lernt schnell 
neue Redewendungen der Alltagssprache. Zur Einstimmung einfach mal zuhören. 

Es kommen Leute, die gerne englisch sprechen und wenig oder keine Gelegenheit dazu haben. Eine
gute Gelegenheit, Freizeitvergnügen und den Wunsch nach sprachlicher Übung zu verbinden. Ohne 
Prüfungsstress, Noten und Zwänge. 

Man trifft sich alle 4 Wochen im Cafe.kom der Volkshochschule am Pfaffenstieg. See you later?

Aktuelle Informationen und Termine auf der Homepage:

Mehr Bilder, Extra-Tipps, neue Veranstaltungen, Berichte früherer Aktionen und News für Insider:
 K50p:  https://k50p.de   &   KUNO:  http://kultur-nordstadt.de

Andere gehen in Rente, wir gehen ins Internet und auf die Piste. Hier gibt es Freizeittipps, 
Veranstaltungen und Lebensfreude pur für die aktive Generation 50plus und darüber hinaus.  

Eigene Vorschläge, Ideen und Termine können hier mitgeteilt

werden (Redaktion KUNO-Kultur-Nordstadt):

WatsApp-Messenger Tel.:  +49  16066 48139  
Threema-Messenger ID: 6D5DAR9M
Telefon: 05121 52700 (AB) 
E-Mail: redaktion@kultur-nordstadt.de

zur Anzeige aller Termine direkt  https://k50p.de/termine  den
nebenstehenden QR Code mit dem Smartphone scannen. 

                 Willkommen auf unserer Website                                 

Text & Bilder:  Jürgen Warps                
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Der ev. Kirchenkreisjugenddienst bietet 
2019 eine große Bandbreite an Freizeiten 
für Kinder und Jugendliche an: Hier eine 
kleine Auswahl, weitere Infos auf unserer 
Homepage www.kkjd-hisa.de oder telefo-
nisch unter: 0 51 21-16 75 30.

37. Deutsche Kirchentag
Ende Juni wird der 37. Deutsche Kirchen-
tag in Dortmund stattfinden und wir wollen 
als Jugendgruppe dieses Großevent besu-
chen! Von Workshops über Gottesdienste 
mit tausenden Menschen, Kunstveranstal-
tungen, Poetry Slam und Großkonzerten 
wird vieles angeboten. Schulbefreiungen 
und Sonderurlaub können als Bildungs-
maßnahme beantragt werden. 
Leitung: Anna Clausnitzer, Diakonin im 
Anerkennungsjahr 
Alter: 14–20 Jahre
Termin: 19.–23. 6. 2019  Ort: Dortmund
Kosten: 120 € Frühbucherpreis bis zum 
5. 4. 2019/128 € Normalpreis (Unterkunft 
mit Frühstück, Dauerkarte, Fahrt im Klein-
bus)
Mindestteilnehmendenzahl: 7 Personen

Segelfreizeit 
Tolle holländische Städte am IJsselmeer 
oder eine Reise in Richtung Wattenmeer, 
je nachdem wie der Wind bläst, ist vieles 
möglich. Wir helfen dem Skipper und 
seiner Crew mit dem Segeln und erfahren, 
wie es ist ein so großes Schiff zu steuern. 
Wir erleben Gemeinschaft in einer kleinen 
Gruppe von 18 Personen, sind aufeinander 
angewiesen und werden Glauben, Leben 
und Zusammensein für uns gestalten.
Leitung: Diakonin Katrin Bode und 
Kristin Gebauer 
Alter: ab 16 Jahren 
Termin: 6.–12.07.2019
Ort: Ijsselmeer, Holland 
Kosten: 375 €
Mindestteilnehmendenzahl: 16 Personen

Zeltlager Offendorf 
Erlebe im Zeltlager Offendorf den Sommer 
deines Lebens! Auch der Zirkus MiMa ist 
wieder dabei. Hierzu findest du alle Infos 
auf zeltlageroffendorf.net. Das Zeltlager 
liegt zwischen Lübeck und Timmendorf 
mitten in der holsteinischen Schweiz. Auf 

dem Zeltplatz übernachtet ihr in Zelten mit 
Holzboden auf Feldbetten und werdet voll 
verpflegt.
Leitung: Diakonin Elske Gödeke und 
Team
Alter: 11 bis 15 Jahre 
Termin: 7.–17. 7. 2019
Ort: Offendorf bei Ratekau 
Kosten: 200 Euro
Mindestteilnehmendenzahl:
100 bis 180 Personen 

Sommerfreizeit: Meer und mehr!
Sommerfreizeit für Jugendliche am Lim-
fjord auf der Halbinsel Thyholm in Nord-
dänemark. Nur 500 Meter vom Strand liegt 
unser Selbstverpflegerhaus. Euch erwar-
tet eine entspannte Zeit mit verschiedenen 
Freizeitangeboten und einer Menge Spaß. 
Auf abwechslungsreiche Weise feiern und 
genießen wir die Gemeinschaft auf Zeit, 
das Leben und die Begegnung mit netten 
Leuten und Gott.
Leitung: Diakon Harald Breitenfeld, Caro-
la Lüking, Tini Volkmar, Martha Fredebold 
Alter: 13 bis 16 Jahre
Termin: 1.–11. 8. 2019 
Ort: Thyholm, Dänemark 
Kosten: 370 Euro 
Mindestteilnehmendenzahl: 25 Personen

Naturerlebnistage im Wald
Fünf Tage lang wollen wir gemeinsam als 
Forscher*innen Wald und Tiere erkunden: 
Abenteuer erleben mit allen Sinnen, Bau-
en, Klettern, Wasserspiele, Singen - auf 
der Suche nach Gott in der Natur. Hö-
hepunkt der Erlebniswoche ist eine ge-
meinsame Zeltübernachtung im Wald.  
Aufgepasst! Wer gerne an der Erlebnista-
gen teilnehmen, aber ungern im Wald über-
nachten möchte, kann natürlich trotzdem 
mitmachen.
Leitung: Diakonin Carlotta Seidlitz und 
Bildungskoordinatorin Michaela Grön 
Alter: 10 bis 13 Jahre Termin: 5.–7. 8.019 
von 9 bis 16 Uhr, 08.–9. 8. 2019 von 9 bis 
11 Uhr
Ort: im Wald – wo genau, steht noch nicht 
fest
Kosten: auf Nachfrage
Mindestteilnehmendenzahl: 10 bis 25 
Personen.

Wir kaufen 
Wohnmobile 

+ Wohnwagen
0 39 44-3 61 60             

www.wm-aw.de Fa.

Renate Smock
 Gedichte aus dem Leben
Eigenvertrieb :
Renate und Paul Smock
pr.smock@arcor.de 
Verkaufspreis 9,95 E
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Weltkrebstag 
4. 2. 2019

Am 4. Februar ist Weltkrebstag. Auf Initiative der 
Weltgesundheitsorganisation wurde der Tag im Jahr 
2000 erstmalig eingeführt, als Anlass über das Thema 
Krebs ins Gespräch zu kommen. 

Krebs ist weltweit die zweithäufigste Todesursache. 
Ziel des Weltkrebstages ist es, bestehende Tabus zu 
brechen und über Fragen, Mythen und Präventions-
möglichkeiten zu sprechen.
Die Psychosoziale Beratungsstelle für Krebskranke 
und Angehörige des Kreisverbandes der AWO Hildes-
heim-Alfeld (Leine) e.V. schließt sich dieser weltwei-
ten Bewegung an. Unter dem Motto „Ich bin und ich 
werde…“ werden Menschen überall auf der Welt po-
sitiv bestärkt und inspiriert sich über einen Zeitrahmen 
von drei Jahren hinweg zusammenzuschließen und 
gemeinsam den global steigenden Auswirkungen der 
Krankheit entgegenzustellen. 
Für Hildesheim hat die AWO für diesen Zeitrahmen 
2019-2022 sich dieser Idee angeschlossen und wird 
unter dem Slogan „Ich bin nicht allein und ich werde 
mich vernetzen im Februar alle ambulanten Krebshil-
fen zu einem Netzwerktreffen einladen. „Gemeinsam 
können wir einen größeren Beitrag leisten, Krebskran-
ke aus Hildesheim umfassend zu begleiten und ihnen 
die bestmögliche Unterstützung zukommen zu lassen“, 
so Hannah von Grönheim von der Beratungsstelle der 
AWO.
Die Psychosoziale Beratungsstelle für Krebserkran-
ke und deren Angehörige bietet seit 1979 ein breites 
Spektrum an Beratungsinhalten. Es wird Hilfe bei 
Antragstellung, wie z. B. zur medizinischen und be-
ruflichen Rehabilitation oder zum Schwerbehinderten-
ausweis angeboten. Außerdem erhalten Ratsuchende 
Beratung und Information zu sozialrechtlichen und 
finanziellen Ansprüchen und Hilfsmöglichkeiten. So 
können beispielsweise Anträge bei dem Härtefonds 
der Deutschen Krebshilfe gestellt werden. Auch bei 
der Erstellung von Vorsorgevollmachten und Patienten-
verfügungen wird unterstützt. Des Weiteren wird ein 
Raum geboten, in dem entlastende Gespräche geführt 
werden, bei denen über Ängste, Ohnmachtsgefühle, 
Selbstzweifel und Überlastungen gesprochen werden 
kann.
Beratungsgespräche werden in der Geschäftsstelle der 
AWO in Hildesheim, 0sterstr. 39 a sowie in Alfeld, 
Heinzestr. 38 angeboten. Um Anmeldung unter der Te-
lefonnummer: 0 51 21 / 1 79 00 00 oder per Email an: 
krebsnachsorge@awo-hi.de wird gebeten.

Mit neuen Angeboten für Kinder, Jugend-
liche, Erwachsene und Familien bietet die 
Kunstschule Hildesheim wieder Klein und 
Groß Gelegenheit, kreativ zu werden. Im 
März beginnt ein neuer Kunst-Kurs für die 
Kleinsten unter dem Motto „Formen, Zah-
len, Muster“, bei dem die Gestaltungsanläs-
se auf spielerische Art auch erste vorschu-

lische ma-
thematische 
Erfahrungen 
eröffnen sol-
len. Er rich-
tet sich an 4 
bis 6-Jährige 
und findet 
ab 05.03. 
f ü n f m a l 
d i e n s t a g s 
von 16.00 

bis 17.00 Uhr statt. Ab 06.03. zeigt Hannes 
Radke, wie man Referate in der Schule 
durch Erklärvideos aufpeppen kann. Der 
Medienkurs richtet sich an 11-15-Jährige 
und findet fünfmal mittwochs von 16.30 bis 
18.00 Uhr statt. Für Jugendliche und Er-
wachsene beginnt dann ab 08.03. ein neuer 
„Grundkurs Zeichnen“, der sich vor allem 
an Anfänger richtet. Gemeinsam gezeich-
net wird an fünf Freitagabenden von 18.00 
bis 20.00 Uhr. Mit dem „Studio 58“ hat die 
Kunstschule zudem einen neuen Partner und 
Veranstaltungsort gewonnen. Im Künstle-
ratelier in der Goschenstraße 58 steht den 

Tei lneh-
m e n d e n 
eine gan-
ze Druck-
werkstatt 
zur Ver-
f ü g u n g . 
Ab 15.03. 
k ö n n e n 
K i n d e r 
von 7–12 
J a h r e n 
v i e r m a l 
f r e i t a g s 

Kunstschule 
startet neue Kurse und Workshops
Erste Kreativangebote beginnen im März

v o n 
16.00 bis 
1 7 . 3 0 
U h r 
in das 
„ D r u -
cken und 
S t e m -
p e l n “ 
e i n t a u -
chen. Später im Mai beginnt dann dort 
auch eine Druckwerkstatt für Erwachsene. 
Für Familien gibt es im März zudem zwei 
Kunst-Samstage: Am 16.03. können Grup-
pen und Familien von 15.00 bis 18.00 Uhr 
mit Schablonen-Graffiti-Technik ein Ge-
meinschaftskunstwerk auf Leinwand spra-
yen, eine Woche später, am 23. 3., folgt ein 
Trickfilm-Familiennachmittag. Ebenfalls 
von 15.00 bis 18.00 Uhr wird ein kleiner 
Stop-Motion-Film gedreht und dabei alles 
Nötige erlernt, um zukünftig auch selbst 
kleine Trickfilme herzustellen. Ganz neu 
ist der „Kids-Club“ für die 6-8-Jährigen. 
Ab 18.03. lädt Kirsten Schönfelder dreimal 
montags von 16.00 bis 17.15 Uhr die Kin-
der ein, 
gemeinsam 
mit ihr zu 
gestalten, 
K u n s t -
werke zu 
betrachten 
und dabei 
auch über 
die Welt 
nachzuden-
ken.  
Außer den 
Angeboten 
in Studio 58 finden alle Kurse und Work-
shops in den von der Kunstschule genutzten 
Räumen der Volkshochschule Hildesheim, 
Pfaffenstieg 4-5, statt. Anmeldungen telefo-
nisch über die VHS-Hotline 9361-111, oder 
online auf www.kunstschule-hildesheim.de, 
dort steht auch das ganze ausführliche 
Halbjahresprogramm bereit.

Malen, Zeichnen, Drucken, Sprayen oder Trick- und Erklärfilme drehen - in der Kunstschu-
le können Klein und Groß kreativ werden.
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Musikandacht – 
From the Countryside 
to Broadway  

Zu einem
amerikanischer Liederabend

mit AMBER COX 
und KELSEY FROST STEELE 
am Samstag, 
den 9. Februar 2019, 
um 19.00 Uhr
lädt die Gemeinde Christi Hildes-
heim, Steuerwalder Str. 103, 31137 
Hildesheim ein: einen Querschnitt 
durch die amerikanische Musik. 
Angefangen mit Volksliedbearbei-
tungen des Komponisten Aaron 
Copland geht das Programm ins 
Amerika der 1920er-Jahre mit 
Schlagern von George Gershwin, 

um schließlich mit West Side Story und My Fair Lady am Broadway zu 
landen.
Amber ist eine ausgebildete Sängerin und in Venezuela und den USA 
aufgewachsen. Sie beendete ein Musikstudium in Gesang bei der Univer-
sity of Oklahoma in 2018, wohnt z. Zt. in Hildesheim und macht ein FSJ 
mit GO20 und der Gemeinde Christi Hildesheim.
Die gebürtige Hildesheimerin Kelsey, hat schon von Kind an in vielen 
Produktionen des TfN Hildesheims mitgewirkt. Nach dem Abitur begann 
sie ein Musikstudium in den USA, wo sie 2015 ihren Master in Gesang 
erwarb. Sie ist nun u.a bei der TourneeOper Mannheim, der Oper an der 
Leine und der Kammeroper Köln tätig.
Anschließend sind die Gäste zu Getränken, Snacks und Künstlergesprä-
chen eingeladen. Eintritt frei.

Seit Oktober 2018 wurde in Koopera-
tion mit dem theaterpädagogischen 

Zentrum Hildesheim (TPZ) geprobt. 
Jetzt ist es soweit: 39 Schüler*innen 
aus Berufseinsteigerklassen der Fried-
rich-List-Schule bringen zwei Inszenie-
rungen ins Weinsziehr an der Wallstraße. 
Es geht darum, wie sich leer stehende La-
denräume beleben ließen und was die Lü-
cken in der Stadt mit den Lücken in den 
Lebensläufen junger Leute verbindet. 
„Raumstation“, das Spielzeitthema 
2019/20 des TPZ Hildesheim, beschäf-
tigt sich mit Leerständen in der Innen-
stadt, die mit Soziokultur und Theater 
bespielt werden. Das Berufsschulprojekt 
macht den Auftakt. Mit eigenen Texten, 
Musik und viel Bewegung bringen die 
Schüler*innen, angeleitet von Theaterpä-
dagog*innen des TPZ Hildesheim, ihre 
Lebensträume auf die Bühne und zeigen, 
wie diese die Stadtgesellschaft bereichern 
könnten.
Shopfighting – Der Kampf ums Über-
leben: Wir schließen! Zu vermieten! 
Neueröffnung! In großen Lettern 
hängen Schilder an den Schaufens-
tern. Macht ein Geschäft pleite, steht 

Erstes Projekt der Spielzeit 

„Raumstation“
Berufsschüler*innen spielen Theater

das Ladenlokal eine Weile leer, 
dann eröffnet ein neuer Shop. 
Der Kampf um die Kundschaft 
beginnt. Wer lockt die Massen 
an? Wer verkauft seine Ware am 
besten? BlingBlingRolex Adnan, 
Shisha-Nelly oder Halal-Schlach-
ter Serkan? Welches Geschäft ge-
winnt den Kampf ums Überleben 
in der Hildesheimer Fußgänger-
zone? Warum eröffnet der sieb-
zehnte Frisörsalon in der Innen-
stadt? Alles ist besser als Leer-
stand, oder? Hat der arabische 
Dönerladen eine Chance zu be-
stehen, oder macht ihm ‚Le Roi‘, 
der König von Hildesheim, mit 
seinem Mietwucher einen Strich 
durch die Rechnung? 

In „Shopfighting – Der Kampf ums Überleben“ 
erkunden 22 Schüler*innen spielerisch die Struk-

turen von Stadtraum und Konsum und finden sze-
nische Zuspitzungen. 
Projektleitung: Sinje Kuhn und Oliver Dressel

Black Season – Das schwierigste Leben der Welt: 
Du fühlst nichts, du willst nichts, dein Kopf ist leer. 
Du bist mit nichts und niemandem verbunden. Nie-

mand braucht dich, es findet keine Kommunikation 
statt. Du hoffst nicht mehr: Du hast keinen Plan von 
deinem eigenen Leben. Du fühlst dich wie ein verlas-
senes Haus mit leeren Fenstern, das wartet auf bessere 
Tage, das träumt davon, entdeckt zu werden, erfüllt zu 
werden.
Am Anfang war alles öde und leer. 
Zeit für einen Neuanfang … 
17 jugendliche Berufsschüler*innen suchen in 
„Black season“ nach der entstehung ihrer eigenen 

Welt.
Projektleitung: jens Wirsching und renzo solórza-
no ramírez 

Die Aufführungen von „Shopfighting“ und „Black 
Season“ finden statt am Mittwoch, 27. Februar um 19 
Uhr sowie am Donnerstag, 28. Februar um 10.30 Uhr 
und 19 Uhr im Weinsziehr Hildesheim, Wallstraße 12. 
Der Eintritt beträgt 7 Euro (ermäßigt 4 Euro). Weitere 
Informationen unter www.tpz-hildesheim.de.

1. Internet 
Cafe Tria-
log, jeden 
S o n n t a g , 
1 4 . 3 0 – 1 7 
Uhr, Teich-

str. 6 Hildesheim, Tel.  0 51 21- 
1 38 90
2. Gesprächsgruppe für Angehö-
rige psychisch beeinträchtigter 
Menschen, 7. 2. 2019, 17–18.30 
Uhr, Kalandstr. 3, Alfeld, Tel. 
0 51 81-9 36 25 36
3. Gesprächsgruppe für Angehö-
rige psychisch beeinträchtigter 
Menschen, 14. 2. 2019, 17–18.30 
Uhr, Teichstr. 6, Hildesheim, 
Tel. 0 51 21-1 38 90
4. Gesunde Ernährung im je-
dem Alter 19. 2. 2019, 18–20 
Uhr, Teichstr. 6, Hildesheim, 
4.– € TN Gebühr, Anmeldung: 
Tel. 0 51 21-1 38 90

Kurs 3001

Futtern 
wie bei Muttern
Gekocht werden altbewährte Rezep-
te wie Rouladen und verschiedenste 
Eintöpfe. Der Kochabend findet am 
Do, den 28. Februar 2019  von 18.00 
– 21.00 Uhr in der Familienbildungs-
stätte der KEB am Domhof 2 statt.
Gebühr: 18,60 € zzgl. Lebensmittel-
umlage.
Anmeldungen und nähere Informati-
onen über die Familienbildungsstätte 
der KEB Domhof 2
31134 Hildesheim
Tel. (05121) 20649 60/70
Fax (05121) 20649 77 
Email:
fabi.hildesheim@keb-hildesheim.de
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Parsian Lebensmittel • Bernwardstr. 24 • 31134 Hildesheim

PARSIAN

1,99
ab /

2,99
ab /

1,49
ab / 

1,99
ab /

2,49
ab /

4,99
ab /

2,49
ab /

5,99
ab /

1,99
ab /

0,99
ab /

Reis
diverse Sorten 9,99

ab / 
Getrocknete Kräuter
diverse Sorten, Beutel

Do Ghazal Tea
diverse Sorten, Packung

Orientalische Knabbereien
diverse Sorten

Berberitze
Packung

oriental.
Gewürze

Eingelegtes Gemüse
diverse Sorten, Glas

Butter Ghee
500g

Konserven-
gerichte

Ahmad Tea
diverse Sorten, 500g

Persische Süßwaren
diverse Sorten

Im Februar:

m Handpuppen nähen: 
So | 03.02.2019 | 10:00 | Nähworkshop

m Kimono Connection: 
dienstags | 18:00 | 
Nähworkshop für Jugendliche

m Stricken & Schnacken: 
donnerstags | 18:30 | Stricktreff für alle

m Experimenteller Siebdruck: 
Sa & So | 23. & 24.02.2019 | 14:00 | 
Siebdruckworkshop

Aktuelle Informationen gibt es unter
www.faserwerk.info
sowie auf Facebook und Instagram
unter @faserwerk.hildesheim.

Das Faserwerk ist montags und donnerstags 
von 15–19 Uhr geöffnet und befindet sich am 
Ottoplatz 77 (Hildesheim-Nordstadt).

Das Faserwerk bietet nach Absprache auch 
Platz für selbstständiges oder betreutes 
Co-Working.

Workshops 
im neuen 
Projektraum 
FASERWERK

Im neuen Projektraum Faserwerk bieten wir 2019 di-
verse Kreativworkshops an. Siebdruck, Nähen, Stricken 
und kleine Modeschauen, in Einzelveranstaltungen wie 
auch regelmäßig.


